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Reizüberflutung, zu viele Informatio-
nen, zu viele kompliziert klingende 
Begriffe, so empfinden Patienten oft-
mals eine medizinisch korrekte Bera-
tung. Ein unaufgeklärter Patient kann 
oftmals den Sinn und die Notwendig-
keit einer Behandlung nicht verste-
hen. Dann beschleicht ihn am Ende 
die Vermutung, dass der Zahnarzt 

oder der Zahntechniker nur etwas 
verkaufen möchte. Es ist daher sehr 
unwahrscheinlich, dass dieser Pa-
tient einer vorgeschlagenen Behand-
lung zustimmt, wenn er die Zusam-
menhänge nicht kennt. Dies gilt vor 
allem für Leistungen, die nicht von 
den gesetzlichen Krankenversiche-
rungen übernommen werden. Es 

braucht eine klare Kommunikation, 
mit der sich Patienten Zusammen-
hänge vorstellen können. Vorstellun-
gen haben etwas mit Sehen und 
 Begreifen zu tun. Genau mit diesem 
Gedankenansatz hat theratecc den 
CMD-Pointer entwickelt. Ein einfa-
ches und gleichzeitig sehr erfolgrei-
ches Tool für die Patientenberatung. 

Mit dem CMD-Pointer kann man 
 unterschiedliche Prozesse aufzei-
gen und erläutern, 
wie diese zusam-
menspielen so-
wie welche Wir-
kung daraus resul-
tiert. Möglich wird 
dies durch ver-

schiedene austauschbare magneti-
sche Komponenten. Der Unterkiefer 
des CMD-Pointers ist entsprechend 
beweglich gestaltet. So können bei-
spielsweise anhand eines Abrasions-
gebisses eine Diskusverlagerung und 
der Sinn einer Schienen therapie auf-
gezeigt werden (Abb. 3). Man kann
 außerdem darstellen, was bei einer 
Bissnahme passiert und wie wichtig 
diese für die Anfertigung einer neuen 
Zahnversorgung ist (Abb. 4 und 5). 
Der Patient kann dieses Tool zudem 
selbst in die Hand nehmen und die 
Prozesse nachvollziehen. Mit diesem 
Wissen fällt dem Patienten eine Ent-
scheidung für die vorgeschlagene 
Therapie wesentlich leichter. Zudem 
ist der CMD-Pointer ein  beliebtes Tool 
für die Ausbildung zum Zahntechni-
ker oder Zahntechnikermeister. Die 
grundlegenden Zusammenhänge 
des menschlichen Kausystems 
können mit diesem  Modell nach-
weislich besser nachvollzogen und 
verstanden werden. Kurz um ist der 
CMD ein hilfreiches Tool mit viel 
Know-how, welches in  keinem Dental-
labor fehlen sollte.

Mit Cera Cem und Cera Primer gibt 
die Si-tec GmbH dem Behandler 
und dem zahntechnischen Labor 
zuverlässige Instrumente an die 
Hand, um zeitgemäße Materialien 
wie Zirkon sicher untereinander 
sowie mit anderen Materialien zu 
verbinden. Als selbsthärtendes 
fluoreszierend weißes Befesti-
gungskomposit finden der Cera 
Cem und der dazugehörige Cera 
Primer Anwendung für die Verbin-
dung von Komponenten, bei denen 
mindestens ein Bauteil aus Zirkon 
besteht.
Es werden Verbindungskräfte von 
> 23 MPa auf Zirkondioxid und zu 
Titan > 28 MPa erreicht. Der Cera 
Primer ermöglicht zusätzlich auch 
den Verbund von Zirkon zu Ver-
blendkunststoffen.
Das TK-Soft Ceram ist ein schraub-
aktivierbares Friktionselement für 
parallelwandige Halteelemente 
bis maximal zwei Grad Schrägung. 
Es können damit Teleskopkonstrukti-
onen und Stegkonstruktionen, auch 
als extracoronales  Geschiebe in 
Verbindung zur HHK-Krone mit 

nachstellbarer Friktion und lang-
fristiger Funktion, erstellt werden. 
Das TK-Soft Ceram besteht aus 
einem Friktionskörper aus medi-
zinisch geprüftem Kunststoff und 
der Aktivierschraube mit Konter-
mutter, die aus Zirkon gefertigt 
sind.
Mithilfe dieser Materialien können 
anspruchsvolle zahntechnische 
Restaurationen erstellt werden.
Das TK-Soft Ceram hat die glei-
chen Abmaße wie das TK-Soft in 
Standardgröße. Die kostenfreie 

STL-Datei kann daher gleicher-
maßen genutzt werden.

Konstruktionsvorschlag

1. Mit Cera Cem und Cera Primer ein 
individuelles Zirkonabutment 
als Teleskop-Primärteil mit der 
Titanklebebasis sicher verbin-
den, alternativ ein Zirkonprimär-
teleskop auf Abutment aus Titan 
oder Zirkon verkleben.

2. Die Sekundär-Tertiär-Konstruk-
tion aus dem Material PEEK/ 

PEAK anfertigen und hierbei die 
Haltekraft der Prothese im Mund 
durch Verwendung des aktivier-
baren TK-Soft Friktionselemen-
tes langfristig sicherstellen.

3. Das TK-Soft Ceram ermöglicht 
in dieser Kombination eine kom-
plett metallfreie prothetische Ver-
sorgung aufgrund der einzigarti-
gen Konstruktion des Friktions-
elementes mit einer Aktivier-
schraube und der Kontermutter 
aus dem Material Zirkon. Somit 
ist eine risikofreie prothetische 

Versorgung metallallergischer und 
MCS-Patienten möglich.

Versorgung für metallallergische und MCS-Patienten
Portfolio-Kombination von Si-tec ermöglicht risikofreie Prothesenkonstruktion.
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Handliches Tool für eine erfolgreiche Patientenberatung
Der CMD-Pointer von theratecc ist ein Kausystem zum Anfassen und Verstehen.
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Abb. 1 und 2: Mit dem CMD-Pointer bietet die theratecc GmbH & Co. KG ein durchdachtes Beratungstool, mit dem sich die Zusammenhänge zwischen Zähnen und Kiefer-
gelenk verdeutlichen lassen. Abb. 3: Anhand des CMD-Pointers können Patienten die Auswirkungen von Abrasionen oder Zahnfehlstellungen auf das Kiefergelenk visualisiert 
und verständlich erklärt werden. Abb. 4 und 5: Mithilfe diverser magnetischer Einsätze kann man dem Patienten am CMD-Pointer die Funktionsweise oder Notwendigkeit 
 einer Schienentherapie oder einer komplexen neuen Zahnversorgung verdeutlichen.
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